
 
 
 
 
 
 
 
 
 

           
 
 
Möglicherweise war es das Letzte..........Aber es war nicht die Letzte! 
 
 

Einladung zum High Noon 
im Pulverturm am 10.11.96 
 
 
 
Weniger als die Hälfte von uns hatten nur halb so viel Spaß, wie wir wollten, weil über die Hälfte von 
uns doppelt so viel mitfeiern mußten, um auch nur halb so vielzu arbeiten, wie Ihr es verdient hättet. 
Zusammengefasst: Wenn wir uns einen virtuellen Partyhimmel vorstellen - von mir aus auch 
rosafarben - an dem aber Wolken sein könnten, so waren dort keine. Um die Zusammenfassung 
zusammenzufassen:OK...GUT! 
Aus diesem schönen Grunde haben wir unsere verbliebenen IQs kombiniert und uns für den Zehnten 
einiges einfallen lassen. Auf jeden Fall gibt es einige ganz spezielle „Bonbons“ und an sonsten: Laßt 
Euch überraschen! 
Und nun einige Antworten für alle, auf einige spezifische Fragen von Vielen: „Immer noch 10 Mark.“ 
„Oh ja, es wird noch voller.“ „Um 11 haben wir aufgemacht.“ „Keine Ahnung.“ „Ich muß nüchtern 
bleiben.“ „ Ich hab zuviel getrunken!“ „Hinten rechts.“ „Gleich neben Dir.“ „An der Bar vielleicht.“ 
„An der Bar!“ „Die Club-Karte kannst Du An der Tür beantragen.“ „Nein, Deine Club-Karte ist noch 
nicht fertig. Hast Du denn schon ein Foto abgegeben?“ 
Weiterhin bedanken wir uns bei allen Apotheken und Konzernen, welche kopfschmerzstillende 
Mittelchen führen bzw. herstellen, -und bei allen Freunden, Bekannten und Ravern im allgemeinen, die 
uns in der „Posthighnoonphase“ (nachher halt!) mit Lob, Zuneigung, starken Getränken und hilfreichen 
Hinweisen für den richtigen Heimweg versorgten und uns dabei heldenhaft ertrugen. Obschon alles gut 
ablief, gilt natürlich immer noch: Bitte keine Parkplatzparty und wer Drogen besitzt ist ein böser Gast! 
Böse, böse, böse!! Mit einem Ausblick auf die Rechtschreibreform 2042 verbleiben wir bis zum 10.11.: 
 
 

        ale komt.shpas hapt. freun uns. 
          eure pulferturmkru. 

 
P.S.:  Wer seine Einladung zu spät erhält, möge prüfen, ob die Anschrift incl. Hausnummer und Plz 
 mit Seiner eigenen übereinstimmt. Sollte dem nicht so sein, bitten wir, uns eines Besseren zu 
 belehren. 


